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Allerlei ans Stadt nnd Land 
Join Decker machte Freitag eine Ge- 

schäft-steife nach Sionr City. 
Peter Thonipsen nachte Dienstag ein- 

n Heim tlsftechtr nach Waufa. 
Bei Frit- Peterd ist letzten Freitag 

ein junger Stasnmhalter angekommen 
Wir gratnlieren. 

Martin Muth war Mittwoch vori- 

ger Woche geichäftshalber in Wayne. 

Fritz Poetholt von Wayne war lenth 
Woche hier, um feine Farmen zu be- 

sehen. Er reiste Donnerstag zurnrk 
Fred Schmeckpeper Sr. reiste Sonn- 

abend nach West Point tun feine verhei- 
ratete Tochter zu besuchen. 

Hei-w Bolquartien reiste nach- 
STU ir sFity um sich Vieh sum Aussm 
tcrn zn holen. 

Hermann Schackel reiste Sonntag 
nach Oinaha nm dort Geschäfte zu et« 

ledigen. 
Lrih Paper und Ben Andreas mach- 

ten siich am Miiivoch auf einer Anto- 

rirobil-Neiseiiach Ferment. Sie kamen 

Sonnabend zurück. 
Der Frauekroerin der eo.lath.Dreifal- 
tigkeitszeneinde wird sich atn Donners 

sag den 20 November in der Residenz 
des Herrn John Reins versammeln- 

D. Siefken machte zur Abwechselung 
mal wieder eine Reise nach Platte 
Eounty um den großen Ertrag von 

seiner Form einznheinlseih 
Frau Peter Lippold reiste Sonnabend 

Morgen nach Siour City und von dar 

nach Pender um ihrem dort wohnenden 
’ 

Sohn einen Besuch adzustalteu. 
Fri. Frida Schmidt hat ihre Stel- 

lung in der Damen Schneidersch tle 

aufgegebenuud wird eine Zeitlang als 

Dauehäler-iii bei der Familie Preicott 
fungieren. e 

George Soll wurde Freitag ivled 

nach Omaha gerufen, da sein Sohn 
einen Vesnrgnio erregequ Ausfall in 

seiner Kraut-heil hatte. VerFSoll kam 

Montag zurück. 
Frau Wut. Abts von Randolph stat- 

tele der Familie Joe Abig hier einen 

angenehmen Besuch ab. See reiste Frei 
lag heim- 

Herr und Frau Jver Nielfou reisien 
Sonnabend nach Omaha nm ihrem lrau 

kenSchwager dort einen Befuch abzu- 
ftattein 

John Ernielg ist hocherfreut über die 

Ankunft eines jungen Stammhalters 
in seiner Familie. Aber John, warum 

teilst du uns das nicht eher mit, damit 

es in der letzten Ausgabe erscheinen 
konnte, und zweiten-) haben wir noch 

garteincu "dorup tregen". Gratulieren 
Ju der früheren Office der Germain 

a, dem Postgebäude gegeiiiiber,dendsich- 
tigt der zrauenocrein der Dreifaltig 
icitsgemeinde am Sonnaband den 22. 

Nov» nachmitlagez zum Besten del· 

neuen Schule einen anar abzuhalten, 
Lnuch zu uerabreicheu und allerlei Eß- 

waren zu verkaufen. Alle Frauen der 

Gemeinde sind freundlich um Unterstü- 
tzung und Mithiilfe gebuqu 

Wir haben beschlossen dieses Jahr 
keinen Kalender mit der Getan-ais su- 

guqelmh tandem werden denfetbem 
wenn man aus bis sum ls December 

beuschkichiigh Nr die kleine Samm- 
sou 15 mus- voksussshlesm Abm- 

uemen abgestu,sndewisllc sitt n Ist 
Mun- cc M nicht mu- doi Posit- 
mmk geworden. sondern auch der Iris 
keimt-du« deshalb die Rudern-IV 

Durch die sagst-s us du Erlau- 

suug du Bürgers-vier in III-m 
usu- Aaqsla Ihm-m einige Leier zu 
eigen-süss- Iou nd Cis-m du« 

führt zu its-. »ko- 10. Roms-sit Im 

tu du cis III Ums-Hans du VII-s 
paym- ioiiqisqs. sind lau ou uni- 
m Ists-di made m III us di- 

u Osa. mimz Ist schien-U tm- 
itsqkids und to dedi- IOI m Ums tm 
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Dankfuguns. 
Wir fühlen uns vermeinst-, allen den- 

jsenigem welche in so zuvorkommeuder 
lWeise unserer lieben Gattin bez. Toch- 
ter während ihrer Krankheit beistanden, 
nnd bei ihrem Begräbnis ihr die lehte 
Ehre erwiesen, zu danken. Auch möchten 
wir insbesondere für die trostreichen 
Worte des Herr Postor Dolsteim sowie 
für das Erscheinen der früheren Nach- 
barn ans Columbia Toivnfhip zur Ve- 

gräbnisfeier unseren Dank aussprechen. » 

Henry Oeltjeubrnns 
Ehler Doppe und Fenst. 

Wir erhielten gestern einen Brief 
der seinem Inhalts gemitst eine Befehule 

dignng unserer Redlich keit ist. Uns 

ist der Brief niioerstäiidtlich, da nach 

Anfieht un serseits kein thum vorliegt. 
Uns wurde vor kurzer Zeit eine Anwei- 

sung fiir il. 50 gngesendet nnd sollte 
ais Bezahlung stir die Zeitung gelten, 
welche bis zum September 1913 be-. 

gahlt war, infolge desfen sehten wir das 

lDatum um ein Jahr voraus und es 

;hieß Sept. 14, das heißt bis Juni l. 

Det. 1-914 ist die Zeitung bezahlt. 
»Da es immer init Uniftänden verbunden 

isi eine Quittung ouszuschreibemiu ein 

Conoert zn stecken, eine Marke darauf 

zu kleben und sie nach der Post gn tra- 

gen, so haben wir einen leichteren Weg 
ausgedacht, dein Betreffenden eine 

i 
i 
i 

Qnittung zukommen zu lassen wie ev 

in der Rubrik in der Germania angeb- 
ist und nur sitr answärtige Leser welche 
uns Geld schicken angewendet werden s 

soll. Es hat nach unserer Ansicht nichts 

beleidigen des in sich, wenn ein Name 

als Vorausbezahler in die Zei tnng 

kommt. Hatte doch derr Lehmann ös- 
terö »die Namen der oorauobezahlenden 
Abonnentm veröffentlicht und wir hab- 
ben uns nichts dabei gedacht,wenu unser 
Name dazwischen var. Hier scheint se- 1 
ioch eiu Vers-heil verzniiesem do ei ; 

heißt N N. Sept U. welch es meinis 
durch Septlslst ist die Zeitung bezahlt. 
Wir hattest schen öfters kleine Ausle- 

gnugen zu machen in Betress dieser Ein- 

richtung. Wir können nicht im ner die 

Zahl 19 davor sehen, da ei eine zu gro- 
ße Anzahl der Zahlen nehmen würde. 

Ed Reunard reiste Mittwoch Mittag 
noch Qatland, nm dort seinen Vater, 
welcher im IUlter von 94 Jahren starb, 
die letzte Ehre zu erweisen. Die Beer- 

digungsindet heute statt. 
Wm Bustohl begleitete Hermann 

Krneger heute Morgen nach Omaha 
wo letzterer sich in einem dortigen Hos- 
pital einer ärzlichen Behandlung 
nnterziehenwill. 

Gestern Abend nnr s Uhr hatten 
wir mal eine ilcme Abwechselung ins 

eintönigeu Leben dieser Woche. Es 

wurde nämlich Fenxralarm gegeben 
send die Fenerwehr machten ihr-n Weg 
zur Ed Rennnrd Residenz wo angeb- 
lich ein Feuer scin sollte. Es stellte 

lich jedoch veranst, dasuoie Herr Verry 
lInnn sagt nu- cinem Zwei kundgetan-. 
:n sond. on das mrnseintlichc sicut-r in 

einein Ton-pi, welche einer noch unt-- 

icrtia acttxttxck Linktnsrrrlhrc eutftesrix 
sesehen sonne. ti-) skl immer bess.«r tust 

solchen lsiclckscilljxiecct. wenn kein sit-nei- 
eristiert. Irren ist IIICIQMUO 
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Eden Vollen. 
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Wer einen Türken Braten am Da ni· 
iagnngstage haben möchte sollte feine 
Bestellung bis zum 18 Id, IN. bei mir 

hinterlassen. Lunis Von-tu 

""skfk»c«jszgghton Rundtchmk J« 
Hist von Alters her ein Sprüch. 

worts wenn Inan vorher an einer Sache 
rechnet,"tnan gewöhnlich zweipml zn 

jiechnen hat, nnd wenn man Usei noch 

fGefahr läuft erschossen oder ven· Witt- 

Ifeeg gefressen zn werden, so fifksdzeiknmn 
lreene Mies wie wir Spree AtHenee In 

sgen Auch nniere Freunde Hean Kiste- 
Zner Paul Koeppen, Heiser 

« 

tchcrt 
JPat Meist-tm nnd — nstüisse Jakob 

Bnnge««, dek, wo es Pech gie habt-« 
fein innß, diese hatten dieses Mie HkSiic 
hatten sich verabredet nach Patenttax- 
zum Land aufnehmen zu gehenxncid um 

ten allch jeder sicher eine giückiisze Nuiu 
nkel zu ziehen, und machten große Be- 

rechmingen, was sie damii anfangen 
würden. Heury Klösner wollte ein«- 

Bieneufarm anfangendie dort leicht zu 

fangen sind. Die Königin hatte er schon 
gefangen obgleich es nur eene But-sale- 
lree war, nnd hat sie bis letzt aufgeho- 
ben, ich glaube iu einer ist-innrer Paul 
Meinen wollte nichts wie Pack-Wurs- 

ziehen, da ihm diese nicht gestohlen 
würden nnd ans welchen er Meilen- 

wnrzelöl als Haarmuehsuiittel fabrizie- 
ren wollte, unt verschiedene- seiner 
Freunde von- Mondscheiu zu erlösen 
Jakob Bnnge uatiirlich trifft ininu 

»das Rechte, er willte die sogenannte 
Professor Medizin 'zieheu, den sanken 
Hering,darnushat er auch schon die 

Rnbber Toektoren aufgegeben. Tru· 

Heringsrogen als Samen hatte er schon 
lange anfgehobeu. Mit diesen guten 
Vorsiiheu ging es jetzt per J. Bnngrfå 
Anto, genannt Rauch los; bis ONeill 

ging es ja gut, Paul Kappe-« der aui 

Steuer saß nnd wie bekanntlich wie der 
Diinel achtet einer arniru Seele her ist, 
iiberstieg Berg und Tut, aber ais ei 

in achtzehn Zoll tiefen Sand kan-, usar 

auch seine Kunst zu 6"iide, wai nu? anizs 

teigem anpackeu, nnd daa Anto beiua 

he fünfzig Fuß durch den Sand tragen 
umr das einzige Mittel nnd so geschah 
ess, aber o Brei-. kein Wasser mehr in: 

Anto, nnd so haben sie sich geholfen 
wie der sellge Vkiizlchhansem dem fein 
Mlssek ill Russland bei großer Köln 
vom Baume fiel unter welchem elllBät 
l sig und met "Ul«nlchhapfm’, gelesen 
bal. miß wär er wird-r zu feinem Mei- 
lek annual-. Millerwelle hauen Ue su- 

HQeken in lmea Bietfloichea Wasser sor- 

’vcr Cmck bezog-u und sum law kaum 
ela ock Meilen und der Paul föhklei 
neu Dank åbckz der Ell-met mll Mut 
tell-m Pferde hinterher so aale jedoch 
ou Vul- nlchl kluholtu und bang 
hellg. da wills-, ble Sah-Mc yama 
allerdinqu Bat-l und Ist-ob gekeift-h 
mit-lacu- sm unt lshs Wolk. da 

m darum mit Kerl-»den geladen W- 
le. Wüste-d Archiv-losband Mel-, 
ob ils-as alt um Adam glnqs lmd 
wies-i lei. kcs Wiss-m Im Ihn not 
alQl ss Inse« M- ghltml tllm Ge. 

Ums Istlul sei ils-mal Il- Indes 
blos-e Inst-n Mel »l- oiseh Im 
umc- slsm Ilse- Gdllk la Minos-l 
Imll vol Gaul. du sum sm- ist-»- 
Im- Issspl Ists-, d. O. um Ie- 

Ilm»-—- -- culti- IIM Isl Illin- 

osllljl m w- sus ists Ie- polt ask 

Muts kls Onl- Ilns du- us Iw- 
llnmdndist u m- Ismis nd tm 

« 

Find Ich-ums ums-u lmu ils-« 

Tisch Du samt Gift Jus ums sp- 

IIOIIO Im sitz-midn- wni. Its-· 

Ist-O — Wohls« ful. 

iigisl unsere OlbsichhsorteAn die Name 
unserer Abt-unentm, welche nnd für die 
Gersnauia bezahl.n, oben gerade nnter dein 
Tatnnt der Zeitung zu Ietiisietttlieben, dann 
kann einieder sehen ob das Datum ,welcheg 
ieinetu Adresizettel beigefügt ist« mit de.n 

angegebenen Da nrn überein stimmt. listtnni 
ge Fehler können dann gleich richtig gemach- 
werden. Auch kannlunn d.r Teil der Zei 
sung ausgeschnitten und als Qnittnng g- 
limnchi weiden· 

Besen-ne Lokal s Romen. 

Vergeßt nicht, daß Philson zu jeder ; 

Heu gute Pferde tatest. 
Etat Dray Line, Collier d'- Braue-. 

Lelepyoniert No. A ev. 

D· T OCointer, Zahnerzt ilbeDr Filterg Laden. 

Gute Mahlzeiien zu jeder-I Munde in 

Greuels Nester-rann Kotnnit nnd ver- 

sucht die Küche des uenen vortrefflichen 
Chess. 

Meine Ossice befindet sich jeht zwi- 
schen dein Cornet Dsngstore nnd der 

sPosiosfteh Brilleu werden gen-in singe-: 
:Pußs.-e Dr B·cick 

( 
Zu verknnsenz —2 kleine häufen 2. 

Bot-, Häuser sind in guter Verfassungs 
sehr billig. Für Einzelheiten sprechtz 
vor ins Schuhstore unterm Opernhaus-. 

Augen nntersncht nnd Gläser gewis- 
senhqstumgepnßh Offiee über Cornet 
Trug Since Dr. Peters. Telephon 

Eli-. MO. 

Bevor »Ihr Ente Carpentee Arbeit 

ausgeht, laßt nns an Euren 
: 

Sachen 
i·cchnen. Wir gnrnntierett erftklassige 
Arbeit. Kopetta Bros· 

holt eure Farben nno Tnpcten ans 

dein Pnint Storc- W. h. Spottet-, 
ttotttralt Anstreither nnd Tnpczierer. 

Habe soeben einen nenen Vorrat-Sense 
errichten erhalten« Alle Größen. i 

A. A Manie. 

Wenn ihr in Zweifel seit was ihr 
rnnchtn wollt, innft eine Knor Conntn 
Zigat«re. Sie hat eine höhere Quali- 
tät Tobak zn niedriger-ein Preise old 
andere sitzen-ein Dtswegen nerdet 

ihr e·.tch daran erfreuen. 

Zu verkmtsen:——Ein t450 Abnut! 
Schrift Markt-· Ich werde dies iehrI 
billig nnd unter leichten Zahttmggbe:. 
dingungen verkaufen. Kotntnt und seht 
es cnch an. E. F. Steffen. 

Zu oerknnfen:—Gntes s-Zitntners 
Hing-? mit extra großen Lotten nnd gn- 
thn Strom-. Fiir Einzelheiten seht L. 
’)i. Eil-akt. 

Itch tnnnsche hekntit bekannt gnge bete 

dass ich dir tieifter Tinnten Kleider-nach 
tttzntc oon dem jetzigen Plage nach 
ntrittrnt Haufe verlegen will· Niichsie 
ans liidtich der Brict Gurt-ge tut-lich 

ins-in du« Postnssice 
Mru lsntharine Dotphin Vor. 

Während November tvitb die Keiner- 
DantettiSchneidcrschnle iiinf extra T n- 

ge zur regelrechten sitt Knritttt zugeben. 
Man Vhrtntann Mariens veavttws 

tsgt iyr Hans Inst orei Lotten ins ind- 
tichen Teile der Stadt zn verkaufen. 
Vanohnt nnten iiini nnd oben zwei 
sinnt-ein Auch ist Bittean Brunnen, 
Pferdeflnih Hiihnerhans ttnbssttntetnt 

thtt vorhanden Beet-s sit-o- 

i 
i Ich Iessssttse set-ten 
Was L tot-« nöestth nett 

Ztepot zu vers-steh Kniee 
itatm bete »aus stos, U 
stets- osee ist« tm letter nett 
sen Orts-sen sehnte-. Itsts 
weint stets seiest-sum 

i z. V. steile-. 

Siest- ·Ipu;us— Muts sechs- 
biku sum Io- Wmt sieh Isid- is 
du- IIIMOU s- ung-IN Im- 
Isa ums-d VIII Ost-. 

I. I. is- Neu 

Inst-Ist 
z seist-Jesus soc-s Comm- III-I 
sitt-III U III UOIU IIEIUIIOU Its- 

Tssmn mki IIQ Im 00 tm Ochs- 
jmmsp Cum Ins-ums- usua- 
Om II II. I. ind. 

s Aitgicsiiite’g Kudk Cvmsky Zigarre 
’ist die Beste tin ganzen Staate. Konnt 

nnd sehtnusern Knor tcouiity Zignrr:! 
Store. 

« 

Gehtnnch LeBlanc siir frische Grocc 
m. ni: sekc Preise sind min. J 

i 
i »Der Inbtikanteuuer band vons 

Omaha aeransinltet am ts. November i 
sein erstes Festessen. Gouverueur Mete- l 
haeb hat eine Einladung hierzu auge- 
nonnuen nnd wird hier übersLandslraßeu 
ban nnd Sträsliugcarbeltenj sprechen. 

—Cben wird nus ein schreckliches 
Unglück aus der Umgegend von Ounrpi « 

htey gemeldet. Wie nnd mitgeteilt wird, 
wurde ein junger Schlachtrrgehlllfe- 
ans die Form von Joe Bruder geschickt, 
unt Schweine zu schlachten. Er nnd 

Herr Bender trugen ein Schwein am 

Daten, um dasselbe aufzuhängen: hier 
bei riß einer der Vatru plötzlich ani, 
wobei der Junge zu Full knur, nnd in 
das Fuß voll heißen Vriihwassertl siel, 
wobei der Bedauernswerte so schrecklich 
verbrannt wurde, daß er gestern Nach- 
mittag unter den schrecklichsten Qualen 
vom Tode erlöst wurde. Name des Un- s 
glücklichen fehlt nns zur Zeit Biene 

·- 

Eine geiniitliche Geburtstagsfeie 
war leyten Sonntag isn Hause des 

Herrn Zahn Grohknann als es galt den 

Geburtstag deoIHerru Grab-non zu fei- 
ern. Daß es dort an leiblichenGeuiiifeu 
nicht fehlte bezeugt die Tatsache, does 

Frau Grab-nun aus isn Beifein anderer 

Personen insgeheim Initteiltelsoust dürf- 
ten wir es ja nicht schreiben da inau eve- 

gen Mangel an Bewetjeu zur Rechten 
schaft bereute-zogen werden Mantel 
daß ein Schwein und eilte T oune Bier 

txt-aufgegangen fei. Schon war es doch 

»Ich babe schon das Gas 
an edrebt. Ich fühle, wie ed in» 
me ne Lunge eindringt. Ich werde 
schwach. Jch befinde mich ixn Ster- 
ben«. Mit diesen Worten hatte 
Ebester Pearfon von Passaic, N. J» 
den man eines Abends tot auffand. 
offenbar die Todesempfindungen zu 
beschreiben gefucht. Die Worte ftans 
den auf einem Stück Papier und 
waren mit einem Bleiftift geschrie- 
ben, den der Tote iraenpfbaft in 
feinen Fingern bielt. Das durch 
Einattnung von Leuchtgas verurfachi 
te Ableben Penrsons war zweiStuw 
den vor der Auffindung der Leiche 
erfolgt. Pearson, ein Buchbalter ins 
einer Seidenfabrit, war feit einigeki 

Zeig trank und infolgedessen lebend- 
mu e. 

Jm Gericht zu Janesville,. 
Wis» ist ein Mann namens WaidoT 
Holmes zu einem Jahr Zuchthaus 
wegen Entweicbens Von der Farm sei· 

lnes Patrons F. W. Jenfon verurieili 
worden. Holmes ifi einConntngefäng- 
nisinfasse, der vom Sheriff aus 
Grund eines neuen Gesenes in die 
Obhut jenes Fariners gegeben worden 
war und der das in ibn gefehte Ver- 

stranen mißbrauchte, entfloh, hernach 
jedoch wieder eingefangen wurde. Das 
betreffende Gesetz gibt dem Sherifi 
dao Recht, Gefangene, die sich in sei 
nek Anstalt gut fiibrem außerhalb in 
Arbeit zu geben« tagt jedoch anderer- 
seite, daß diejenigen «Truftees«, die 
iljre Freiheit inihbrencbem Init Zucht- 

Humo zu inficirer Tini-. ZU III-IT 
mußte lexterer Paragran jtht py- 
erften Mal lett lieftebens des Gestsel 
in Anwendung gebracht werden. 

Ein Sollst-h namens fo- feph Rasztofkt ein Lostgängn ei- 
nes Landsmann-I Joseph shan in 

Jersey Min. N. J.. fehlenden- in 
einem Infall von Säufer-wohn das 
11 Monate am May du Wim- 
lnm aus dem since-. Das Klub 
wurde als Leiche aufs-dehnt- Unh- 
taM Im M m Maul-quo- susp- 
ty co. ou Rot-is Cu. ou II 
und MI In Icsm seit III « 

must-u hohe-. It Diese mal-« 
Imqu II II reitst. quasi-Ist 
Ism- Ztms dh aus Im sie 
tin-Im. III erst-s dau- Us It 

Tit-m Ins no I- II is- 
spa. It Mit nd das Uns 

i MI- OM du Obhut- n- 

nssis« M tat in sma- Ism 
is sm. m- vottim m us m 

III- sah U tat auf In- Im- 
MI this-di sind aus III Mh da- 

kmti III pag Mk U III IMM- 
EMIUMI schmo- sssh. MIN- 
stm sit-m mis- si. sk- m 
Zions-www i sum M- 
kssha Init- sssim M Ins sc- 

zasms Mo I dass. II Ums äh- His. 

Bei Baltimore wurde der »Is« 
17 Jahre alte Louis Bender vonkjp 
einer 50 Fuß hohen hohlen Eiche T-. 
erschlagen. Bender begab sich mit ? 
zwei Kameraden nach der Burton- 
Farm in Penn Tolonfhip, wo sie ««.— 
am Fuße einer alten hohen Eiche 
ein Feuer anzilndeten mit der Ab- ;. 
sicht, den Baum zum Fallen zu 

« 

bringen. Während sie mit Span- ; 

nung auf das Ereignis warteten, ? 
ftiirzte die Eiche plötzlich auf den 
Grund und Bender wurde von ei- s« 

nem Aft an die Brust getroffen und 
getötet. «- 

Ein Kellner namens Klo J- 
wurde in einem New Yorker Polizei· E 

gericht auf die Anklage des Friedens- 
bruchs vorgefiihrt und zu 33 Geld-s 
ftrafe verurteilt. Kloß hatte im LZI ;- 
menhaufe im Central Park Helen, 
die Mutter von fünf kleinen Löwen« 
in geärgert, daß sie wütend im Mi- ss 

fig umherrannte, und dabei ihre Meis»» 
neu geföhrdetr. Der Wärtee Trost-«- 
ley kam dazu und fah Kfoh Gesichter-.- 1 
fchneiden. Er wies ihn aus dem Lei- ;"« »r- 

luenhaufe, worauf sieh ein Streit k. 
entspann, welchem ein Polizist das 
durch ein Ende machte, daß er Klotz 
verhaftete. 

Schwach zum Unifalletr,l 
halb verdursiet und bald steif gefro«· 
ren, fand man in einer Refrigeratots » 

Car der Bahn in Dodgevtlle, Wiss F 

den 10 Jahre alten Clarence Vater 
aus Clintom Jll» nachdem der Jun- 
ge über 800 Meilen in dieser zutiieli 
gelegt hatte. Seiner Erzählung nach 
sei er in seiner Heimat, um einige 

vFjriichte aufzulesen, in die Car gei- 
rochen, worauf diese zugemacht 

wurde. Der Junge hatte außer Ba- s 

nanen nichts zu essen, doch hatte er 

in Dodgeville noch Kraft genug, sich 
durch Klopfen bemerkbar zu machen. 
Wäre zu dieser Zeit niemand an 

der Car vorbeigegangen, so hiitie 
der arme Bursche noch weitere 4 Ta- 
ge in der Car bleiben müssen Ba- 
ters Eltern hatten den Jungen wohl 
vermißt, glaubten ihn aber bei der 
Großmutter, die er öfters, ohne zu 
fragen, aus einige Tage besuchte. 

Jm Bundeereisgerichs 
te in Baltimore wurde die »Gott-s 
lieb - Bauemschmidt-Strauß-Brew- 
ing Eo.« schuldig befunden, das rei- 
ne Nahrungsmittelgeseh verletzt zu- 
haben, und zu einer Strafe von 

8500 und Kosten verurteilt. Es la- 
gen sechs Antlagen gegen die Ge- 
sellschaft vor, doch um die Ge- 
schichte turz zu machen, bekannte sich 
die Gesellschaft schuldig. Sie hatte 
nämlich Bier nach verschiedenen Tei- 
len des Staates, und besonders nach 
Prohibitions egenden, wo man eben- 
falls einen riiftigen Trunk zu wiir- «I 

digen weiß, gesandt und die Ki- j 

sten mit ,,Rilk« und »rihl'« markiert-» 
Das Gesetz verlangt, daß der wahre 
analt der Sendung angegeben loers 

den muß. Mancher der frommen 
» 

Denker, welcher fiir »Local-Option« 
gestimmt hat und daher seinen Nach- 
bar nicht wissen lassen möchte, was 
er für sich selbst am Besten hält, 
muß jetzt darunter leiden. 

Mit einer Art von «Mardi,"-j; 
Gras«, oder besser einem Straßen- 
karneval wurde kürzlich in Willk- 
mnsburkh N. Y» ver hundertste Ge- »F 

»dem-Lan von J.DeL-ng gefeieti.Die J 
ganze Nachbarschaft von Dei-ve. Lo- :-. 

f! rinnt und Leonatd Sie hatte D 
file das ofest getiifiei, und die M 
nannten Großen waren rnii Mag- 

n Find Iuirlanden festlich see-- 
Inn-neu Der yefeieeie Hm Fuss-« 
In frinew ÆMCMV TIERE onwzs,..k-zv« 
Familie mn sich. von feinem eilte- 
sten. 72 Jahre allen Sol-ne here-b 
bis Wn drei Monaie allen llkiiies 
entei. Die Fesilichleii wurde mit 
einem stoßen ilnuug ein«-Melker 
Gleich lziskiek det Musen-welke falls «» 

der Dundeeijslnige in einem offenen 
Was-ein die Mitglieder feiner Fami- 
lie Malen und die Nacht-gen bitte- 
ien das Ende des Bemes- Ein ce- 

lelligee Zitlumsneniein Male nnd Esel 
dieser Gelegenheit biell De Lang- 
feinen feel-I Söhnen neinnundzwnns 
ein Inseln. neunundneunzig time- 
leln nnd zwei iltilkenleln eine Ute- 
lelemq entladen wie innn alt not-ed- «· 

Einige des- iiedenenmtim M Ies- 
eeenen sit-m link-: Imme- sgeiexe -"-""- 

ins-m du imqu Luii das. Ih. W 
its-m du hunge- his und was fees-i 
snee die Musketi- Hinlle hldz Hist 
an heilige-me seiten and Rade i- 
deinee Lebensweise nnd Ideeiuse es 

km Wen-. M deine-e angan- 
Zdeee De Lenkt den-le as M MI- 
siebet will in Miene-me- Wh set 
;deun. Seine Efeu- Ieede esse 
E ? Juve- isi Mit-e Des Evee GIVE 

em- ail-flieh Unti- Neids-ALLE 
Jee ice-Eike- Iiuues IIW 
eeQ II Ie- see-Mite- 


